
660

mentes herrlichen Auff  ung nehmen brauche nur hinzu⸗
weiſen auf die Verehrung des göttlichen Herzens Je

ſu auf den
Verein der Anbetung des heiligſten Altarsſacramentes der nicht nUur
bei Laien ondern auch bei den Prieſtern durch den Verein

zahlreichere Mitglieder mim größere Verbreitung nde
Führen wir dher die unſchuldigen Kinder recht oft zum Tiſche des
rrn ſie ſind 10 gewiſs dem göttlichen Herzen Fe

ſu die lie  en

Wir helfen dadurch Eln tück ſocialer rage löſen und wirken
gewi Geiſte Unſeres Hohenprieſters Je

ſu I  1

Robert Breitſchopf
XIX (Haus  kapellen der Loea PIla Conſervatorien,

Seminarien u. w Sowohl die Hauskapellen der ſogenannten
06½ IAEX nämlich der Anſtalten, we für die Aufnahme von
Armen, Kranken, Gebärenden, Waiſen, Findelkindern, eiſenden

beſtimmt ſind, wie auch die Hauskapellen der Conſer⸗
vatorien (Congregationshäuſer) und Seminarien ſind, vas die Er⸗
richtung betrifft den ſonſtigen Privatoratorien gleichgeſtellt aher
die Ertheilung ihrer Meſslicenz dem Papſte reſerviert Die iöceſan
biſchöfe aben aber öfters Aur Kapellen beſondere Vollmachten
ſo daſs PS gewöhnlich nicht nöthig iſt den eiligen ＋ ſich
zu wenden Weiters dürfen ſie nuLr mit der Benedictio IOei oder
domus benedicier und nur mit päpſtlicher Dispens Con-⸗;
ſecriert werden Auf die Anfrage ob Enne Kapelle mit dem
Itus benedicendi celesiam einzuweihen ſei antwortete die

egative CU  — Oratoria privata numqualllRitencongregation
benedieantur TitU D  TIP Rituali TOIWManoO PTIO publicis
Oratoriis (8 14 mart 1820 IIUIII 4565 10)

Durch die rechtmäßige Ertheilung der Meſslicenz erlangen die
angedeuteten Hauskapellen mehrere Privilegien der öffentlichen
Oratorien ſo darf man ihnen die Sacramente penden die du⸗
gelaſſenen Meſſen ſind weder der Zahl noch durch ewiſſe Tage
einbeſchränkt die Anhörer der heiligen Meſſen genugen darin
den Sonn⸗ und gebotenen Feſttagen der diesbezüglichen Pflicht
U . . Gury Ballerini chreibt NOn censentur VeIO TIvata
86 publica 8Sun gabendada Oratoria ꝗquae legitime erecta sunt
111 monasteriis 8SEU domibus Religiosorum Vol Moni—
alium aliarumve COommunitatUm Ut COnservatorlis, Car-
ceribus, II0O0SOCOMIIS 6t Ctlam důemibus Episcoporum Compen-
dium Theologiae moralis edit III tom baS 343) Dieſ
Begünſtigungen gelten auch für den Nichtbewohner der betreffenden
Anſtalt denn kein Auctor nimm ſie aus und die Kapelle iſt nicht
für Eene Privatfamilie ondern für Eelne „Communitas“ da Hiemit
rlangt ſie aber nicht alle 2 öffentlichen Kapelle und noch
weniger jene Seelſorgskirche, obwohl für die religiöſen Be
dürfniſſe der Anſtaltsbewohner vielleicht eln eigener rieſter an⸗
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geſtellt iſt, welcher eine ewiſſe Unabhängigkeit vom Ortspfarrer
genießt und die Anſtalt thren eigenen Friedho hat Sie bleibt
ein Mittelding zwiſchen den Privatoratorien und den Kirchen,
ſo daſs ihr Verhältnis jenem eines Privatgymnaſiums mit dem
E der Oeffentlichkeit verglichen werden kann. Unter anderem
iſt, Amit ihr Beſuch zur Gewinnung von 4  en genüge, en be⸗
onderes päpſtliches ndult nöthig (S8 Guduly, 22 Aug
Dasſelbe rlangt man zwar Im Wege des Ordinariates el aber
nUur für die Bewohner des Hauſes, we nicht ausgehen können.
Auch darf das Allerheiligſte nur mit päpſtlicher Dispens darin
aufbewahrt werden. An den Sonn⸗ und Feſttagen ſind die Meſſen
zu einer ſolchen Zeit leſen daſs der Pfarrgottesdienſt nicht beein⸗
trächtigt werde Der Patron der Kapelle wird vom etwa angeſtellten
Hauskaplan in den Suffragiis Comnmunibus nicht commemoriert;
auch wird EL In der Oration I5A Cunéetis“ nicht genannt; das
Patrocinium und die Dedieatio capellae wird nicht mit einer
Missa VOtiva Solemnis CU Gloria et Credo gefeier (D
12 NOV 1831. IUIII 4669. 31. 3  7 27 Feb 1847, Iu 5079.
5 Aug 1657. IIU 18395 Apr 1808, NU. 4507. 8
18 Sept 1877. Nu

Was endlich die Auflaſſung einer Hauskapelle betrifft, chreibt
Fürſtbiſcho Aichner (Compendium Juris Eeclesiastici, 60 V.
Da 666) 5  d S8uS tamen profanos DTO Ubitu Sacella publica
COnverti nequeunt. guod de Privato Orator!io N0 681 1ta,
1181 81t COnsecratum VCI benedieétum.“ Obwohl 2 nicht
3u billigen wäre, wenn eine Hauskapelle conſecriert oder als Ora⸗
torium benediciert würde, ſo 0 dies demnach die olge, daſs ſie
Sacrosanéta et inviolabilis geworden waäre und aher Unter der
Jurisdiction des Diöceſanbiſchofes ſtände. Wenn aber die Haus⸗
kapelle ganz einfach mit der Meſslicenz verſehen oder mit der CUMe-
dictio 10601 vel důmus benediceier wäre, dann darf ſie auch ohne⸗
weiters aufgelaſſen und das Local einem anderen we ver⸗—
wendet werden.
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